
Die eigens für das VDA-Siegel entwickelte
Messvorrichtung auf dem Fahrzeugdach.

Die dabei gesammelten Daten werden per
Funk an den Messcomputer übertragen.

Es werden sowohl horizontale als auch
vertikale Belastungen genau erfasst.

Die Montage erfolgt am handelsüb lichen
Serienfahrzeug mit Dachreling.

Sensoren im Spoiler messen die
einwirkenden Kräfte bei der Autowäsche.

straße in Mü�nchen ge-
schickt. Die Auswer-
tung der Aufzeichnung
fü�hrte zu eindeutigen Ergeb-
nissen, in deren Folge die VDA-
Konformität bescheinigt werden konn-
te. Dieser Standort wurde von den
Technikern deshalb ausgewählt, weil
es sich um eine  Express-Anlage han-
delt, in der alle Komponenten vorhan-
den sind, fü� r die es bisher keine Über-
prü� fungsmöglichkeit gab.

Der für die Messung des Wasserdrucks 
entwickelte Staudrucksensor…

…ermöglicht die exakte Bestimmung 
des Wasserdrucks auf die Karosserie.

Immer da, wo bauliche Veränderun-
gen an der Anlagentechnik vorge-

nommen wurden, muss die VDA-Kon-
formität auf andere Weise nachgewie-
sen werden. Geeignete Messverfah-
ren, um zu überprüfen, ob die Vorga-
ben auch eingehalten werden, gab es
bisher weder in der Automobilindus -
trie noch bei den Herstellern von Au-
towaschtechnik.

Am 31. Mai 2011 konnte auch die-
se „Baustelle“ geschlossen wer-

den. Messtechniker der DTSquare
GmbH stellten ein eigens für beste-
hende Waschstraßen entwickeltes
Messverfahren vor, mit dem sich die
in den VDA-Kriterien festgelegten
Höchstwerte überprüfen lassen. Ein
Messfahrzeug wurde mit den unter-
schiedlichsten Sensoren ausgestat-
tet und ein gutes dutzend Mal durch
die Allguth Wasch straße in der Trieb-
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Die Einfü�hrung des VDA-Siegels fü� r Autowaschanlagen
sorgte schon im Vorfeld für leidenschaftliche Diskussio-

nen. Besonders die Tatsache, dass manche im VDA-Band fest-
gelegten Kriterien, wie zum Beispiel Obergrenzen für Wasser-
druck und mechanische Belastung, nicht ü�berprüft werden
konnten, führte zu großer Verunsicherung bei Waschstraßen-
betreibern. Viele  befürchteten, bei der Vergabe des Siegels be-
nachteiligt zu  werden, da bei älteren, selbst- oder umgebauten
Anlagen, die Hersteller ggf. keine Konformitäts-Bescheinigung
ausstellen  können, was eine Voraussetzung für die Vergabe
des VDA-Siegels ist.

Messbare

Ergebnisse

Kurze Lagebesprechung vor dem nächsten
Test. Bildmitte: Dr. Deuble

v.l.n.r.: M.Radeljic, F. Trüg, H. v. Petersdorff,
D. v. Matuschka, H. Ide, Dr. Deuble, 
F. Ferraris, Dr. C. Hofmann

Hartmut Ide, VDA QMC und 
Hubertus von Persdorff, KAW Kiehl

Der Messtechniker erfasst einen einzelnen
Strahl im vorher definierten Abstand.

Schutzbrille und Schutzkleidung sind bei 
der Messung zwingend vorgeschrieben.

Spezielle Folien zeichnen die einwirken -
  den Kräfte während der Wäsche auf.
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Kapitel 5.4.2.1
Krafteinwirkung

Die Messung der Krafteinwirkung
auf die Karosserie erfolgt durch

den eigens für diese Anforderung ent-
wickelten Dachspoiler während der
Wagenwäsche. Sensoren im Spoiler
senden die gemessenen Werte mit-
tels Bluetooth an den Messcomputer
im Fahrzeuginnern. Steuert die Anla-
genelektronik zum Beispiel vollauto-
matisch bei Anbauteilen wie Taxischil-
dern oder größeren Spoilern die Dach-
walze aus, so wird das durch die
Messvorrichtung ebenso registriert.

Kapitel 5.4.2.2
Krafteinwirkung auf den

Außenspiegel

Aufgrund gesetzlicher Bestimmun-
gen zum aktiven Fußgängerschutz

muss ein Außenspiegel ab einer Kraft-
einwirkung von 80 N wegklappen. Fü� r
die Messung der Krafteinwirkung auf
den Spiegel durch das Waschmaterial
wurde ein mit Sen soren gespickter
Seitenspiegel entwickelt, der an der
Seitenscheibe mit Saugnäpfen befes -
tigt wird und die Messdaten ebenso
wie der Mess-Spoiler in Echtzeit in
das Fahrzeug innere sendet.

Kapitel 5.4.3
Zug auf Spalte

Eine Messung der Abrisskräfte für
Waschmaterial erfolgt nicht vor

Ort, da diese Werte vom Hersteller
anhand definierter Formeln ermittelt
werden und dieser die Konformität
bestätigt.  

Die beim VDA QMC entwickelte
Messvorrichtigung wird nicht nur

für die oben beschriebenen Untersu-
chungen auf  grundsätzliche VDA-Kon-
formität eingesetzt, sondern auch für
die jährliche Überprüfung der verein-
barten 10 % aller registrierten Wasch-
anlagen.                                         R

Edwin Grabowski

Kapitel 4
Autowaschchemie

Mittels einer pH-Wert Prü� fung wird
die Einhaltung der von den Che-

mieherstellern vorgeschriebenen Kon-
zentration der Waschchemie geprü� ft.

Kapitel 5.1
Mindestmaße

Die Einhaltung der Abmessungen
kann wie bisher auch durch nach-

messen (Zollstock, Maßband) ü�ber-
prü� ft werden.

Kapitel 5.3.1
Wassermenge

Die verwendete Wassermenge wird
ü�ber eine Sammelwanne am Fahr-

zeug ermittelt und unter Berücksichti-
gung der Vorschubgeschwindigkeit
auf ein Standardfahrzeug (z. B. VW Golf)
hochgerechnet. Wassermenge/Zeit.

Kapitel 5.3.2
Wasserdruck

Über Staudrucksensoren wird die
Einhaltung des zulässigen Drucks

von 5 N auf 1 mm² ermittelt. Die Ein-
haltung des Drucks ist deshalb wich-
tig, um die Zerstörung von Tü� rdichtun-
gen (Schneid-Effekt) und Wasserein-
tritt in das Fahrzeug zu verhindern.
Mit welcher Kraft Hochdruck-Dü�sen
auf die Fläche wirken, ermitteln die
Prü� ftechniker mit einer speziellen
Sensorfolie. Die Folie besteht aus
zwei Schichten, wobei die untere Folie
drucksensible Farbpartikel und die
darü�ber liegende Folie eine Fixier-
schicht enthält, um bei der weiteren
Auswertung das Messergebnis nicht
zu verfälschen. Anhand der Intensität
der Färbung auf der Folie kann der
auftreffende Druck ermittelt werden,
ebenso ein Überschreiten des Grenz-
wertes. Der Dü�sen-Winkel kann mit
einem Winkelmesser manuell gemes-
sen werden.

Die durch die Seitenwalzen wirkenden
Kräfte auf den Seitenspiegel werden…

…die auf den Spiegel einwirkt und über-
mitteln diese an den Messcomputer.

Mit Saugnäpfen lässt sich der Spiegel an
der Fahrer- oder Beifahrerseite befestigen.

Technik, die begeistert.

…mit Hilfe eines speziellen Spiegels 
ermittelt. Sensoren messen die Kraft…

Die VDA-Kriterien 
und die Messmethoden im Einzelnen:


